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Amtliches.
Verfügung des Ministeriums des Inner«
betreffend die Umlage des Gebäudebrand¬

schadens für das Jahr L8S8.
Nach Maßgabe des Art . 39 Abs. 1 und Art . 40

des Gesetzes vom 14 . März 1853 , betr . die veränderte
-Einrichtung der allgemeinen Brandversicherungsan¬
stalt (Reg .-Bl . S . 79 ), sowie des Art . 1 des Gesetzes
vom 30 . März 1875 . betr . einige Abänderungen des
Gesetzes vom 14 . März 1853 aus Anlaß der Einfüh¬
rung der Reichsmarkrechnung (Reg .-Bl . S . 163 ), wird
im Hinblick aus den gegenwärtigen Stand der Ärand-
verficherungskafse und die durchschnittliche Höhe der
in den letzten Jahren angefallenen Brandschäden die
Umlage für daS Kalenderjahr 1898 in der Weise
bestimmt , daß bei den Gebäuden der dritten Klaffe,
welche die Regel und die Grundlage für die Berech¬
nung des Beitrags in den höheren und niederen
Klaffen bildet (K . Verordnung vom 14 . März 1853
8 12 e), der Beitrag von Einhundert Mark Brand-
verstcherungsanschlag

zehn Pfennig
zu betragen hat . . . ..

Ferner wird verfügt , daß je die Hälfte der Um¬
lage auf 1. April und 1. August k. Js . an die
Brandversicherungskaffe einzuliefern ist.

Die K. Oberämter werden angewiesen , in Ge¬
mäßheit der bestehenden Vorschriften für den recht¬
zeitigen Abschluß der Katasterrevisionsgeschäfte und
der Umlage in den einzelnen Gemeinden , sowie für
den rechtzeitigen Einzug und die Ablieferung der
Beiträge zu sorgen und die zu fertigenden Umlage¬
urkunden spätestens auf den 1. April 1898 an den
-Verwaltungsrat einzusenden.

Stuttgart , den 26 . Novbr . 1897.
_ Pischek.

Nagold.
Den Ortsvorsteher«

«nd Verwaltnugs -Aktuare»
wird vorstehende Verfügung hiemit zur Kenntnis

>gebracht mit der Weisung , die Aenderungs -Verzeichniffe
und gemeinderiitlich beurkundete « Umlage -Register
unter Anschluß der Schätzungsprotokolle

spätestens bis 15 . März k. Js.
hieher einzusenden.

Die Bestimmungen des Art . 11 des Gesetzes vom
14 . März 1853 und Art . 1 (letzter Abs .) des Gesetzes
vom 30 . März 1875 sind bei dem Kataster -Revisions¬
und Umlage -Geschäft genau zu beachten.

Den 30 . Dezbr . 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betreffend die Abhaltung eines Molkerei¬

kurses in Gerabroun.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule zu Gerabronn
ein sechstägiger Unterrichtskurs für Frauen und
Mädchen abgehalten werden , in welchem die Teil¬
nehmerinnen eine theoretisch -praktische Anleitung zur
Gewinnung der Milch und zur Verwertung derselben
mittelst der ' sür die Haushaltung und den Handbe¬
trieb der Molkerei vornehmlich in Betracht kommenden
Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich,
dagegen sind die Teilnehmerinnen an demselben ver¬
pflichtet , die vorkommenden Arbeiten nach Anweisung
des den Kurs leitenden Molkereiinstrukteurs zu ver¬
richten ; auch haben sie für Wohnung und Kost wäh¬
rend ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind:
zurückgelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der

für das Verständnis des Unterrichts notwendigen
Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den
7. Februar k. I . festgesetzt. Da jedoch zu einem
Kurs nur sechs Teilnehmerinnen zugelaffen werden
können , so behält sich die Zentralstelle vor , je nach
Bedürfnis im Lauf der folgenden Wochen noch
weitere Kurse zu veranstalten und die sich Anmeldenden
nach ihrem Ermessen in die einzelnen Kurse einzu¬
weifen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit
einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Er¬
füllung der obengenannten Bedingungen spätestens
bis zum 22 . Januar k. I . an das „Sekretariat

der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft in
Stuttgart " einzusenden.

Stuttgart , den 24 . Dez . 1897.
v. Ow.

Bekanntmachung.
Diejenigen im Jahre 1878 geborenen jungen

Leute , welche im Besitze gültiger (Schul -) Zeugnisse
über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig¬
freiwilligen Dienst sich befinden und die Berechtigung
zum einjährig -freiwillige « Militärdienst erwerben
wollen , werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheines
zum einjährig -freiwillige « Dienst spätestens
bis zum 1. Februar 1898 unter Beifügung der in
§ 89 Ziffer 4 lit . a— e bezw. Ziff . 5 11t. s , der
deutschen Wehrordnung vom 22 . Nov . 1888 vorge¬
schriebenen Papiere bei der K. Württ . Prüfungs¬
kommission sür Einjährig -Freiwillige in Ludwigs¬
burg (Adresse: Kanzlei der Kgl. Kreisregierung)
einzureichen sind.

Im klebrigen wird auf die Bekanntmachung der
K. Württ . Prüfungskommission für Einjährig -Frei¬
willige vom 15 . Juni 1896 (Staats -Anzeiger Nro.
143 , Beilage ) hingewiesen , worin das Nähere über
die gedachte Berechtigung , ihre Nachsuchung und den
dabei zu führenden Nachweis enthalten ist.

Nagold , den 30 . Dezember 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Nagold.
Den Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung bezw.

den Herren Verwaltungs -Aktuaren
sind heute die Listen über fingierte Steuerkapitale,
sowie Formulare zu den pro 1897 auszustellenden
Katasternachweisungen sür die landwirtschaftliche
Berufsgenossenschast zugegangen.

Das Ergebnis der Neueinschätzung ist den Be¬
teiligten nach Vorschrift des § 8 der Ministerial-
Versügung vom 18 . Juni 1891 (Reg .-Bl . S . 154)
alsbald zu eröffnen.

Die Katasternachweisungen , bezüglich deren Auf¬
stellung auf die tzß 16 und 17 der erwähnten Minist .-
Verf . hingewiesen wird , sind nebst Beilagen

spätestens bis 1. Februar k. I.
an das Oberamt einzusenden.

Den 31 . Dezember 1897.
K. Oberamt . Ritter.

Bekauntruaistuna.
In Wildberg ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen.
Nagold , den 31 . Dezember 1897.

K. Oberamt . Schöller , Amtm.

An dir SchnUhertzen -Aemrrv!
Betreffend die Verleihung der zum Andenken an den
verewigten Kaiser Wilhelm I gestifteten Medaille an
die Inhaber der Kriegs -Denkmünze von 1870/71.

Da man die Wahrnehmung gemacht hat , daß
der oberamtl . Erlaß vom 24 . v. Mts . (Gesellschafter
Nr . 203 ) nicht genau beachtet wird , werden die
Schulth .-Aemter besonders darauf hingewiesen , daß
zu den vorzulegenden Verzeichnissen genau das Schema
im Ministerial -Amtsblatt von 1897 , S . 408 , zu
verwenden ist.

Hiebei wird bemerkt , daß als Legitimation an
Stelle der etwa eingerahmten Besitzzeugniffe die
Einsendung des Militärpaffes genügt.

Nagold , den 3 . Januar 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die größere Verbreitung der

Maul - und Klauenseuche im Bezirk und in der Um¬
gegend und die drohende Gefahr einer weiteren Ver¬
schleppung derselben ist das Umhertreibeu von Rind¬
vieh und Schweinen im Hausierhandel innerhalb des
Oberamtsbezirks Nagold auf Grund des 8 20 Abs . 2
des Reichsviehseuchengesetzes bis auf Weiteres ver¬
boten worden , was hiedurch zur allgemeinen Kenntnis
gebracht wird.

Nagold , den 3. Januar 1898.
K. Oberamt . Schöller , Amtmann.

Gestorben : 31. Dez. : LouiS Andler , Hirschhotel,
Bad Teinach. 31. Dez. : Adolf Etockmayer , Pfarrer,
Sroß -Heppach. 31. Dez. : Julius Baur , Zavelstrin.

Das Wirtschaftsjahr 1897 in Deutschland.
Immer mehr bricht sich die Erkenntnis bei allen

denkenden Geschäftsleuten , Landwirten » . Industriellen,
Kaufleuten und Handwerkern Bahn , daß die wirt¬
schaftliche Entwickelung unseres Vaterlandes in der
Gegenwart und Zukunft im Grunde genommen
wichtiger ist, als die politische , denn das Wirtschafts¬
wesen greift viel tiefer und entscheidender in die
Wohlfahrt des Volkes ein als die Politik . Eine
Betrachtung des nun zu Ende gegangenen Jahres
in wirtschaftlicher Hinsicht ist deshalb wohl am
Platze . Unter einer solchen Betrachtung verstehen
wir eine Beurteilung de, wirtschaftlichen Verhältnisse
nach dem Gutachten hervorragender Handelskammern,
zumal der Hamburger Handelskammer , weil Hamburg
die erste Handelsstadt sür Deutschlands Einfuhr und
Ausfuhr ist . Danach hat sich das letzte deutsche
Wirtschaftsjahr durch seine rege Thätigkeit auf fast
allen Gebieten der Industrie vorteilhaft ausgezeichnet;
was sich in dem l-bhoften Verkehr auf den Eisen¬
bahnen und den Wasserstraßen , sowie in einer er¬
heblichen Erhöhung des Geldstandes , welcher zum
Teik 'hieram zurückgeführt werden kann , widerspiegelte.
Diese Thätigkeit ist hervorgrrufen einerseits durch
die Zunahme des Aussulp Handels , andererseits durch
die gedeihliche Entwickelung der wirtschaftlichen
Verhältnisse Deutschlands selbst. Unter dem Schutze
des Friedens und der Zuversicht der dauernden
Erhaltung desselben wendet dos deutsche Volk seine
Thatkraft in erster Linie der Steigerung der industriellen
Leistungsfähigkeit und der Hebung der wirtschaftlichen
Lage zu, und unter der Wirkung des Aufschwungs
des Welthandels sind die Früchte dieser ernsten
Arbeit der gesamten Nation deutlich erkennbar geworden.
Die Consumfähigkeit der breiten Schichten der Be¬
völkerung hat sich, unterstützt durch die Fürsorge,
die den unbemittelten Klassen zugewendet wird,
wesentlich gehoben und der Industrie den Anstoß
zu lebhafter Thätigkeit gegeben , der sich belebend
von einem Zweige auf den anderen fortpflanzt.
Wenn im Berichtsjahr nicht , wie es sonst in Zeiten
lebhafter industrieller Thätigkeit zu geschehen pflegte,
die Preise der Fabrikate erheblich gestiegen sind und
demgemäß der Unternehmergewinn , besonders bei
den vielfach gesteigerten Arbeitslöhnen , durchgängig
ein bescheidener war , so entspricht dies der allgemeinen
Entwickelung und hat das Gute , daß dadurch der
übertriebenen Ausnutzung der günstigen Lage ent¬
gegengewirkt und die Aussicht auf längere Dauer
derselben verstärkt wird . Wenn von der Landwirtschaft
ein nicht so günstiges Bild wie von der Industrie
entworfen werden kann und der Getreidebau in
Deutschland wie in allen älteren Kulturstaaten unter
dem schlechten Preisstande der letzten Jahre leidet,
ist dies gewiß zu beklagen . Zu beklagen ist auch,
daß die letzte Ernte in Deutschland viel zu wünschen
übrig ließ und dem Landwirte das Einkommen
schmälerte . Aber auf der anderen Seite darf die
Lage der Landwirtschaft auch nicht übertrieben schlecht
geschildert werden , denn in vielen Gegenden Deutsch¬
lands findet der tüchtige Landwirt noch sein Aus¬
kommen . Auch scheint bei dem einsichtsvollen Teil
der Vertreter der Landwirtschaft die Ueberzeugung
mehr Boden zu gewinnen , daß auch die Landwirtschaft
den auf stetige Verbilligung der Erzeugnisse hin¬
wirkenden Gesetze der wirtschaftlichen Entwickelung
unabänderlich unterworfen ist, daß auch sür sie nur
durch innere Kräftigung , durch Anpassen an die
veränderten Verhältnisse und Steigerung ihre
Leistungsfähigkeit das Heil zu erwarten ist. — Die
allgemeine günstige Lage der Industrie bot auch dem
Handel lebhafte Beschäftigung . Die gesteigerte
Thätigkeit der elfteren und der damit wachsende
Consum der Bevölkerung erforderte große Zufuhren.
Die Einfuhr Deutschlands hat sich in den ersten
zehn Monaten von 26,6 Millionen Tonnen im
vorigen auf 30 Millionen Tonnen in diesem Jahre
gesteigert . Die Preise der Importartikel waren
jedoch oft sehr schwankend , so daß das Geschäft
vielfach schwierig , zum Teil verlustbringend war.
Auch der Ausfuhrhandel hat sich im allgemeinen
recht lebhaft gestaltet , doch hat derselbe in letzter
Zeit namentlich wegen der ungünstigen Verhältnisse
inmanchen überseeischen,insbesonderesüdamerikanischen
Staaten abgenommen . Die Ausfuhr Deutschlands



betrug in den ersten zehn Monaten 2 t Millionen
Tonnen gegen 17 .2 Millionen Tonnen in derselben
Zeit des Vorjahres.

Hages-NeuigKeiten.
DeEcher Reich.

? Nagold , 3 . Jan . Sicherem Vernehmen nach
ist die erste Sladtpfarrsteüe in Sindelfingen dem
Herrn Stadtpfarrer Hetterich in Altensteig über¬
tragen worden . Auch im Bezirk wird man den
allgemein geachteten und beliebten Geistlichen nur
mit Bedauern scheiden sehen.

.) Walddorf , 1. Januar . Am Sylvesterabend
hielt der hiesige Liederkranz im Gasthaus z. Rappen
seine Weihnachtsunterhallung ab , die von Mitgliedern
des Vereins und anderen Gästen sehr zahlreich be¬
sucht war . Eingeleitet wurde die Feier mit dem
herrlichen Männerchor „Hymne an die Nacht " von
Beethoven . Abwechselnd mit prächtigen Chören,
von welchen namentlich „s 'Kübele rinnt " von CH.
Braun beifällig ausgenommen wurde , folgten einige
Vorträge in schwäbischer Mundart , sowie die Humorist.
Stücke „Lieutenant Degen und sein Bursche ", „der
Peter in der Fremde ", das komische Terzett „eine
fidele Gerichtssitzung " und das komische Duett „Müller
und Schneider " . Die Mitwirkenden ernteten für ihre
guten Leistungen reichen Beifall . Oeffentlicher Dank
sei ihnen auch noch an dieser Stelle gezollt.

N Oberjettingen , 2 . Jan . Als die 68jähr.
kinderlose Anna Maria Mayer heute Vormittag
auf wiederholtes Rufen und Klopfen keine Antwort
gab , wurde gewaltsamerweise in ihre Wohnung
eingedrungen , woselbst sie entseelt in ihrem Bette
angetroffen wurde . Ein Herzschlag hatte ihrem
Leben ein Ende gemacht . Die Verstorbene hinterläßt
ein nicht unbedeutendes Vermögen.

Stuttgart , 1. Jan . Die Farbwerke vorm.
Meister , Lucius und Brüning zu Höchst a . M , die
chemische Fabrik auf Aktien , vorm . E . Schering zu
Berlin und die Fabrik chemischer Präparate von
Sthamer , Noak und Co . zu Hamburg , haben sich
bereit erklärt , die vom Kgl . württ . Medizinkollegium
mit ihnen vereinbarte Preisermäßigung für diejenigen
FläschchendesDiphtherieheilserums , welche aus Staats¬
oder Gemeindemilteln sowie von Krankenkassen im
Sinne des Krankengesetzes , oder Vereinigungen be¬
zahlt werden , oder der öffentlichen Armenpflege dienen,
nicht nur den amtlichen Vermittlungsstellen , sondern
auch ihren direkten Abnehmern zu gewähren , wenn
diese die amtlich beglaubigten Belege einsenden.

Stuttgart , 1. Jan . Die Vorbereitung für
den höheren Justizdienst hat durch neueste Kgl . Ver¬
ordnung eine kleine Aenderung erfahren . Nach früherer
Vorschrift hatte die Beschäftigung der Referendäre
bei dem Landgericht und bei der Staatsanwaltschaft
des Landgerichts je 5 Monate zu dauern . Künftig
entfallen aus das Landgericht mindestens 6 auf die
Staatsanwaltschaft mindestens 4 Monate . Diese
Abänderung findet auf diejenigen Referendäre keine
Anwendung , welche den Vorbereitungsdienst bei den
genannten Behörden bereits angetreten haben.

Winzeln , O .A . Oberndorf , 1. Jan . Ein alter
gebrechlicher Flurschütz erhielt ein hübsches Neujahrs¬
geschenk in Gestalt einer Altersrente , welche ihm für
die Zeit vom 1. Jan 1891 bis auf heute im Betrag
von 756 ^ sofort herausbezahlt wurde . Vivat
8SYUSN8.

Ulm , 30 . Dez . Die Direktion des hiesigen
Stadttheaters wurde heute vom Gemeinderat dem
Direktor Blasel von St . Pölten bei Wien zunächst
auf ein Jahr übertragen . Es waren über 25
Bewerber.

Gammertingen , 2 . Jan . Zur Erbauung
einer Kleinbahn Engstingen — Gammertingen — Sig-
maringen bewilligte die Amtsversammlung einen
Beitrag von 100 000 ^

Die „Karlsruher Zeitung " meldet : Bei dem
Großherzog hatte sich in der vorigen Woche unter
mäßigen Fiebererscheinungen der Katarrh der oberen
Lungenwege weiter ausgebreitet , so daß der Groß¬
herzog während der letzten Tage das Bett hüten
mußte . Inzwischen sind Fieber und katarrhalische
Erscheinungen zurückgegangen . Infolgedessen hatte
der Großherzog gestern schon einige Stunden außer¬
halb des Bettes zugebracht.

Metz , 26 . Dez . Der bekannte Premierlieutenant
v. Puttkammer , der ein seiner Frau im Ehescheidungs¬
prozeß zugesprochenes Kind dieser herauszugeben sich
weigerte , Hst nunmehr nach Absolvierung einer
4wöchentlichen Haft auf der Festung Magdeburg
und nachdem ihm eine weitere Haft von drei Monaten
angedroht war , sich zur Herausgabe des Kindes , da¬
rr bisher in der Nähe von Paris verborgen gehalten
hatte , verstanden.

Berlin , 29 . Dez . Der „Germania " zufolge
teilte der Kaiser bei dem gestrigen Besuche des
Bischofs Anzer mit , daß er ihm ein zweites Bild
geschenkt habe , dessen Zusendung er bestimmen werde.
Heute früh traf in der Wohnung des Bischofs eine
Ansicht des Kreuzers „Kaiserin Augusts " im nor¬
wegischen Fjord und der NeujahrSwunsch des
Kaisers ein . Im Laufe des Tages stattete der

Bischof dem Reichskanzler einen Kondolenzbesuch ab
und nahm mit dem chinesischen Gesandten Rücksprache
wegen der Missionen.

Berlin , 30 . Dez . Gestern wurden vom hiesigen
Landgericht 58 Garantiefonds -Zeichner der vorjährigen
Gewerbeausstellung zur Zahlung der vom Aus¬
stellungs -Ausschuß geforderten Beträge verurteilt.

Berlin , 30 . Dez . Der „Lokal -Anzeiger " meldet
aus Rom : Der Erzbischof von Neapel Formelli
ist so schwer an Lungenentzündung erkrankt , daß ihm
gestern die letzte Oelung gegeben wurde.

In der katholischen St . Hedwigskirche zu
Berlin hat am Dienstag Vormittag das feierlich e
Requiem für die verstorbene Fürstin Hohenlohe
in Anwesenheit einer distiuquierten -Trauergesellschaft
stattgefunden , der Kaiser ließ sich bei dem Requiem
durch den Prinzen Friedrich Leopold , die Kaiserin
durch den Oberhofmarschall Freiherrn Mirbach
vertreten.

-j- BeimKaiserpaaresandim Berliner Residenz-
schloffe am Vormittage des Neujahrsfestes die
herkömmliche große Gratulationscour statt , welche
wiederum in äußerst glanzvoller Weise verlief.
Mittags wurde dann in der Ruhmeshalle des Ber¬
liner Zeughauses in Gegenwart des Kaisers die große
Neujahrsparole ausgegeben , wobei das Garde-
füsilier -Regiment die Ehrenkompagnie gestellt hatte.
Nach Beendigung dieses traditionellen Aktes kehrte
der Kaiser in das Schloß zurück.

Kaiserliche Aeußerung . Nach dem „Grau-
denzer Geselligen " hob der Kaiser in Graudenz bei
seiner kürzlichen , dortigen Anwesenheit in seiner
Antwort auf die Begrüßung des Bürgermeisters
hervor , daß seine Fürsorge für Graudenz dahin
gehe, die Festung immer reicher auszugestalten , da¬
mit die Stadt bei einer künftigen Bedrängnis wider¬
stehen könne . Dann sagte der Kaiser wörtlich:
„Ich hoffe jedoch, daß es dazu nie kommen
wird , denn unser Nachbar im Osten , ein lieber und
getreuer Freund von mir , hat dieselben politischen
Ansichten wie ich." Dies sprach der Kaiser mit erhobener
Stimme und unter Betonung jedes einzelnen Wortes.

-j- Am ersten Tage des Jahres 1898 find
neben dem Reichsgesetze über die Handwerkerorgani¬
sation auch die vom Reichstage genehmigten neuen
gesetzlichen Bestimmungen über die Handlungsgehilfen
in Kraft getreten . Diese neuen Vorschriften verändern
in ihren Kernpunkten die Rechtsstellung der Handlungs¬
gehilfen zu ihren Prinzipalen erheblich zu Gunsten
der ersteren und präcisteren außerdem den Begriff
des Handlungsgehilfen genauer , als dies bisher der
Fall war . Die erwähnten neuen Bestimmungen be¬
sitzen teilweise auch rückwirkende Kraft auf noch be¬
stehende Engagementoerhälrnisse.

Hinsichtlich der Soldatenbriefe hat das Reichs¬
postamt neuerdings eine wichtige Anordnung erlaffen.
Danach hat die Nachsendung portofrei beförderter
Briefe an solche Militärpersonen , welche vorüber¬
gehend beurlaubt oder bereits aus dem Militäroer-
hältnis entlassen sind , ebenfalls portofrei zu geschehen.
Bisher wurde für solche Sendungen stets das
Strafporto erhoben.

Bekanntlich war für die Pariser Wel t-
ausstellung eine Kollektivabteilung der deutschen
Städte , die von Stuttgart aus angeregt worden
war , geplant . Das Projekt hat sich jedoch dem
„Schw . Merk ." zufolge zerschlagen.

Der fünfhundertjährige Kalender prophezeit
für 1898 folgendes Wetter : „Das Jahr 1898 ist
insgemein trocken, wenig feucht und mäßig warm.
Der Frühling ist ziemlich feucht, im April sehr ver¬
änderlich , der Mai ist schön und trocken. Der Sommer
ist veränderlich mit Gewittern , die Tage hitzig, die
Nächte kühl , größtenteils schön, endet aber mit „un¬
gestümem " Wetter . Der Herbst ist angenehm , trocken
und schön, es reift und gefriert zeitlich, doch tritt
nur mäßige Kälte ein . Der Winter wird sich so
ziemlich rauh gestalten und endet mit großer Kälte ."
Das also wäre in großen Zügen die Skizze des
Jahres ; möge es ein Jahr des Friedens , der Freude
und des Segens sein!

Zur Warnung für Landwirte möge folg.
Vorfall dienen . Ein Landmann in einem Dorfe bei
Eckernförde hatte unter seinem diesjährigen Roggen
sehr viel Kornrade als Unkraut gehabt . Als man
ihn darauf aufmerksam machte, daß die Kornrade
giftig sei, ließ er beim Mahlen den Roggen gänzlich
reinigen , bevor er ihn an das Vieh verfütterte . Er
war jedoch so unvorsichtig , etwas von den Samen¬
körnern der Kornrade mahlen zu lassen und als
Hühnerfutter zu verwenden . Nach wenigen Stunden
waren sämtliche Hühner an dem giftigen Mischfutter
verendet.

Ausland.
Wien , 30 . Dez . Der Gemeinderat erledigte in

seiner bis nach Mitternacht dauernden Sitzung das
Budget , wobei es wiederholt zu lebhaften Kontroversen
zwischen den Deutsch -Liberalen und den Christlich-
Sozialen kam. Bürgermeister Dc . Lueger mußte
deshalb die Sitzung einmal auf kurze Zeit unter¬
brechen.

Graz , 31 . Dez . Durch eine Stauung der
Eismafsen trat heute früh eine Ueberflutung eines
meist von ärmeren Leuten bewohnten Stadtteils ein.
Die Wassermafsen überraschten die Bewohner im
Schlaf . Die meisten konnten nur daS nackte Leben
retten . Wie viele Menschenleben zu Grunde gegangen
sind, konnte noch nicht festgestellt werden.

-j- Der einstweilige Stillstand in der Thätigkeit
des österreichischen Reichsrates hat die Festsetzung
eines Budgetprooisoriums bis Ende Juni 1898 durch
kaiserliche Verordnung notwendig gemacht . Augen¬
blicklich tagen einige österreichische Kronlandtage,
besondere Zwischenfälle sind aus den denselben noch
nicht gemeldet worden . — Der Bürgermeister des
Prager Vorortes Weischowitz , Janda , ist verhaftet
worden , da er einen förmlichen Bandendiebstahl auf
den Prager Staalsbahnhösen organisiert halte ; auch
werden ihm andere Diebstähle zur Last gelegt . Janda
gehörte mit zu den Führern der gegen die Deutschen
gerichteten Prager Straßenemeuten . — In Eger
wurde am Mittwoch ein von etwa 1500 Teilnehmern
besuchter deutsch-böhmischer Äkademikertag abgehalten.
Auf demselben gelangte eine Resolution zur Annahme,
welche umfassenden Schutz seitens des Staates für
die Deutschen in Prag und vollständige Genugthuung
wegen der Unbilden , die sie erlitten , verlangt und
erklärt , daß im Falle der Nichterfüllung dieser For¬
derungen eine Verlegung der beiden deutschen Hoch¬
schulen in Prag zur unabweisbaren Notwendigkeit
werden würde.

-f In Paris findet jetzt die Dreyfus -Esterhazy-
Affaire noch ein Nachspiel . Gegen die Brüder des
verurteilten Kapitäns Dreyfus , Matlhieu und Leon
Dreyfus , ist eine Untersuchung eingeleitet worden,
da sie den Versuch zu einer Bestechung des inzwischen
verstorbenen Obersten Sandherr , des Hauptzeugen
im Prozeß Dreyfus , gemacht haben sollen . Ander¬
seits hat wiederum Matthiru Dreyfus Anzeige gegen
Major Esterhazy erstattet , welcher einen Verwandten
der Dreysus ' schen Familie mit dem Tooe bedroht
haben soll . Uebrigens wird die bekannte Esterhazv-
sche Angelegenheit , wie man aus Paris meldet , v
»nutlich am 10 . Januar vor dem Kriegsgerichte z
Verhandlung kommen . In der Besetzung frav
Gefandtenposten , nämlich derjenigen in Bern , BrÜsft
Peking , Rio de Janeiro , Athen , Lissabon und Stoc
Holm werden nächstens Personalveränderungen eil
treten ; Präsident Faure Unterzeichnete am Mittwoch
das betreffende Dekret.

-f Der neue Panamaprozeß vür dem Pariser
Schwurgericht ist richtig ausgegangen wie das
Hornberger Schießen , sämtliche Angeklagten wurderr
in der am 30 . Dezember stattgefundenen Schlußver¬
handlung des Prozesses unter dem lebhaften Beifall
des Publikums sreigesprochen . Dagegen zieht die
Dreyfus - Esterhazy - Affaire noch immer ihre
Kreise . Die gegen die Brüder des verurteilten Haupt¬
manns Dreyfus eingeleitete Untersuchung — sie sollen
den Obersten Sandherr , den inzwischen verstorbenen
Hauptzeugen im Dreyfus -Prozeß , haben bestechen
wollen — soll auch noch auf andere Personen aus¬
gedehnt werden . Auch kommt bekanntlich am 10.
Januar die Sache des Majors Esterhazy , betr . das
famose „Bordereau " im Dreyfus -Prozeß vor:
dem Kriegsgericht in Paris zur Verhandlung.

-j- Mit dem Ausgange des Jahres 1897 ist auch
der russische Botschafter in Paris , Baron
Mohrenheim , von seinem Posten geschieden. Am
Donnerstag gab der französische Minister des Aus-
wärtigen Hanotaux zu Ehren des scheidenden Diplo¬
maten ein Abschiedsmahl , bei welchem der Minister
das französisch -russische Bündnis „nach Noten " feierte»
während sich der Botschafter in seiner Erwiderung
etwas vorsichtiger ausdrückte . In Petersburg habe»
zahlreiche politische Verhaftungen stattgefunden.

-j- In den Madrider Regierungskreisen
betrachtet man die Lage auf Cuba fortgesetzt mit
recht rosig gefärbter Brille . Eine offiziöse Madrider
Depesche versichert , die meisten Führer der cubamschen
Insurgenten wünschten den Frieden und widersetzten
sich nur der Ernennung fremder Verwaltungschefs,
die kein Interesse für Cuba hätten . Aus dem Um¬
stande , daß die amerikanischen Zeitungsberichtecstatter
Cuba wieder verlassen haben , folgert man in Madrid,
daß die amerikanisch -spanische Verwicklung wegen
Cubas ihrer Lösung nahe sei. General Weyler , Ser
bisherige Oberbefehlshaber auf Cuba , erklärt , daß
die Angriffe , welche in der Botschaft Mac Kinley 's
gegen ihn gerichtet worden find , ihn nur ehrten.

London , 31 . Dez . „Daily Graphic " veröffent¬
licht eine seiner Erklärung nach ihm von maßgebender
Stelle zugegangene Mitteilung , worin es heißt , daß
das englische Geschwader angewiesen sei, sich in
Chemulpo zu versammeln , um die britische Diplomatie
bei der Warnung der Rechte des Finanzrates Brown
zu unterstützen . Betreffend Port Arthur heißt eS
in der Mitteilung weiter , daß China die englische
Regierung offiziell von den Bedingungen in Kenntnis
gesetzt habe , unter denen die Besetzung des Hafens
durch Rußland erfolgt sei. Diese bieten keinen
Grund zu einer Beschwerde seitens Englands , da
Rußland sich verpflichtet hätte , mit dem Ende deS
Winters den Hafen zu räumen . Was Kiau -tschau



betreffe, so herrsche im auswärtigen Amt sowie bei
der Admiralität Uebereinstimmung darüber, daß die
deutsche Okkupation die englischen Interessen in den
chinesischen Gewässern in keiner Weise verletze.

London , 1. Jan. Die vereinigte Gesellschaft
der Maschinenbauer erhielt von dem Sekretär des
Verbandes der Unternehmer ein Telegramm, das
besagt, daß der Waffenstillstand zu Ende sei. Die
Baumwollarbeiter sandten den Maschinenbauern einen
Check von 10 000 Pfd. Sterling. — Die Regierung
trifft Maßregeln, um den Ausbruch von Unruhen
bei der Feier der Revolution von 1798 in Irland
zu verhindern. In Belfast und ganz Ulster sind
die Soldaten bis auf Weiteres in den Kasernen kon-
fignirt. In Derry, Belfast, Newry und vielen anderen
Städten wurde die Polizei verstärkt.

England hat, nach einer im„Daily Graphic"
enthaltenen Erklärung angeblich amtlichen Ursprungs,
weder gegen die Besetzung Port Arthur's durch die
Russen, noch gegen die Besetzung Kiautschau's durch
die Deutschen etwas einzuwenden. Das ist auch das
Gescheideste, was John Bull in Ostasten jetzt thun
kann. — In Chenulzo sollen6 briltische Kriegs¬
schiffe angekommen sein. — Englische Meldungen
halten daran fest, daß die Insel Hainom von den
Franzosen besetzt worden sei, obwohl dies von Paris
bestritten worden ist.

Die Engländer haben ihren französischen
Conkucrenten in Westafrika gegenüber einen
kleinen Vorsprung gewonnen. Englische Haussah-
truppen besetzten Jbetha und Berebere, zwei be¬
deutende Städte im Bariba-Lande; wie verlautet,
hatten auch die Franzosen eine Festsetzung an diesen
Punkten geplant. — Eingeborene egyptische Truppen
eroberten Osobry, den wichtigsten Punkt zwischen
Kassala und Khartum, von den Mahdisten.

-j-Ein türkischer Ministerwechsel gilt gerücht¬
weise als unmittelbar bevorstehend; man nennt Mah¬
mud Djellal Eddin als künftigen Großvezier. Der
türkisch-griechische Zwischenfall von Prevesa hat sich

iederholt. Als die griechischen Kanonenboote im
olfe von Arta am Montag abermals den Versuch
iternahmen, den Golf zu verlassen, wurden sie
iederum von den türkischen Forts bei Prevesa be¬
lassen, außerdem war die türkische Garnison von
cevesa am Ufer aufgestellt und gab mehrere Salven

auf die griechischen Schiffe ab. Dieses Verhalten
der Türken ist um so rätselhafter, als die Pforte
die erste Beschießung der griechischen Kanonenboote
durch die türkischen Batterien in Prevesa ausdrücklich
als auf einem Mißverständnisse beruhend erklärt hat.

-j- Die deutschen Schulschiffe „Stein" und
„Charlotte" waren, wie jetzt bekannt wird, gerade
rechtzeitig in Port-au-Prince" eingetroffen, um die
dortigen Deutschen vor ernstlicher Gefährdung durch
den erregten Pöbel zu schützen. Die Gefahr für die
Deutschen hatte bereits einen derartigen Grad erlangt,
daß der deutsche Konsul in Haytl die „Hamburg-
Amerika-Linie" ersuchte, ihre gerade in den westin¬
dischen Gewässern weilenden Dampfer„Slavonia"
und„Galizia" nach Port-au-Prince zu beordern, um
an ihrem Bord den dortigen Deutschen einen vor¬
läufigen Zufluchtsort zu gewähren, was auch geschah.

Expedition nach China. In den ersten
Tagen des neuen Jahres wird der Rest unseres
nach China bestimmten Geschwaders mit dem Prinzen
Heinrich an Bord des„Deutschland" den Suez-Kanal
passieren. In Pord-Said wird sich mit Genehmigung
des Ober-Kommandos der Kaiserlichen Marine ein
Angestellter der Graphischen Gesellschaft in Berlin
(früher Dr. E. MertenS und Cie. und Elektrochemische
Graviranstalt) als Momentphotograph den Truppen
nach Kiau-Tschau anschließen. Die Firma C. P.
Goerz in Schöneberg hat der Graphischen Gesellschaft
für diesen Zweck diez. Zt. besten optischen Jnstru-
mente zur Verfügung gestellt. Durch dieses Unter¬
nehmen der genannten Gesellschaft werden unseren
illustrierten Blättern schon für die nächsten Monate
naturgetreue Abbildungen der weittragenden und in¬
teressanten Ereignisse in China, sowie von Land und
Leuten unseres neuen Interessengebietes gesichert.
Die Expedition begleitet auch ein Berliner Zeitungs¬
berichterstatter.

Algier , 31. Dez. Die deutschen Kreuzer
„Deutschland" und „Gefion" passierten hier gestern
Vormittag 11 Uhr. „Deutschland", welche die
Admiralflagge trug, gab 21 Salutschüsse ab. Die
Geschwaderdioistonsetzte sodann ihren Weg nach
Osten fort.

Newyork , 30. Dez. Ein aus Port au Prince
eingegangenes Telegramm besagt, 800 Häuser wurden
dort gestern Abend eingeäschert, darunter eine Anzahl
Magazine, ein Hotel und eine Kirche. 3000 Personen
sind obdachlos. Gestern früh7 Uhr ereignete sich
ein Erdbeben, das mehrere Minuten anhielt. Der
Boden weist mehrfache Risse auf. Menschen sind
nicht umgekommen.

Depeschen aus Havanna stellen fest, daß die
nunmehr erfolgte Anwendung der Reformen auf
Kuba auf der ganzen Insel einen tiefen Eindruck ge¬
macht hat. — In den Madrider Ministerkreisen
wird auf die Standhaftigkeit des liberalen Kabinets
gegenüber allen Jnterventionsoersuchen der Vereinigten

Staaten hingewiesen, und auf die Unmöglichkeit, zu
der Politik Canovas betreffs Kubas zurückzukehren,
welche Spanien 200,000 Mann und2 Milliarden
Pesetas gekostet habe, ohne einen nennenswerten
Erfolg erzielt zu haben.

Havannah, 28 Dez. General Blanco veran¬
staltete zu Ehren der Offiziere des im Hafen liegenden
deutschen Schulschiffes„Stein "em Bankett. Die
deutschen Offiziere erhielten überall Beweise großer
Sympathie.

Kleinere Mitteilungen.
Rottweil , 31. Dezbr. (Korresp.) Maurer Anton

Dreher von Göllsdorf wurde in Haft genommen, weil er
im Verdachte steht, seine Frau , die unlängst gestorben ist,
vor ihrem Tode mißhandelt zu haben. Die Untersuchung
wird Näheres ergeben.

Ludwigsburg,  3t . D >z. (Korresp.) Gestern wurde
hier der ledige Karl Schick von Brettach verhaftet , welcher
dringend verdächtig ist, die Ehefrau des Friedrich Höll-
warth von Großingersheim , im Walde Forst bei Bietig¬
heim überfallen und mittelst einer Pistole ins Gesicht ge¬
schossen hat, welcher auch mit der gegebenen Gestaltsbe¬
zeichnung vollständig übereinstimmt.

Cannstatt,  3V . Dez. (Korresp.) Der Neckar ist
an der König-Karl-Brücke so fest gefroren,  daß sich heute
den ganzen Tag eine große Menge Schlittschuhläufer auf
demselben tummeln konnte. _

Alpirsbach,  28 . Dez. Ein schwerer Unglücksfall
ereignete sich gestern Abend in der Nähe des benachbarten
Schenkenzell. Fuhrwerksbesitzer A. Köhler von Alpirsbach,
ein verheirateter fleißiger junger Mann , fiel während der
Heimfahrt von Schiltach von seinem leeren Langhol,wagen
aus die Straße und brach infolge des Sturzes das Genick.
Der Tod trat alsbald rin.

Vom Fuße des Rotenbergs,  27 . Dez. Am
Weihnachtsabend war eine ansehnliche Sängerschar ver¬
sammelt, um einem lieben Sangesbruder zu seinem Ge¬
burtstag ein Ständchen zu bringen. Die drei Lieder soll¬
ten nochmals geübt werden, um vor den Ohren jeden
Kritikers bestehen zu können. Schmelzend und süß verklang
das erste, leicht und flüssig das zweite, kräftig und schmet¬
ternd das dritte , so schmetternd, daß die Decke des Probe¬
zimmers riß und auf die Sänger stürzte. Als sich die
Sängerschar aus dem Staube unversehrt erstehen sah,
freuten sie sich darüber , daß ihr Lied eine solch gewaltige
Wirkung gehabt hatte.

Jag st zell  OA . Ellwangen , 30. Dez. (Korresp.)
Aus schreckliche Weise kam der 20jährige Müller Retten-
maier aus Roth , welcher bei Müller Köhnle dahier in
Arbeit stand, ums Leben. Derselbe wollte gestern Abend
vor dem Schlafengehen die Mühle abstellen. Hiebei rutschte
er aus und stürzte  ins Wasser. Der Unglückliche wurde
so zwischen das Rad und den Mühlkanal eingeklemmt,
daß das Werk zum Stehen gebracht wurde. Entseelt und
mit starken Verletzungen wurde der bedauernswerte junge
Mann hervorgezogen.

Thannhausen  OA . Ellwangen , 30. Dez. (Korresp.)
Großes Aufsehen erregte die Verhaftung  des Kassiers
des hies. Darlehenskassenvereins, Feil . Eine vorgenommene
Revision der Kasse ergab einen bedeutenden Fehlbetrag
und sonstige bedeutende Veruntreuungen . Feil hat bereits
ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Leutkirch,  30 . Dez. (Korresp.) In der Graben¬
mühle in Berkheim geriet der 17 Jahre alte Dienstknecht
in das Wasserrad, so daß ihm der Hinterkopf völlig zer¬
quetscht  wurde.

Biber  ach, 30. Dez. (Korresp.) Der Bauer Fidel
Heinrich von Ringschnait, dessen Anwesen vor einigen
Tagen abbrannte , ist wegen Verdachts der Brandstiftung
in das hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefertworden.

Hechingen,  31. Dez. (Korresp.) Vorgestern Mittag
kam ein Arbeiter aus Weilheim beim Eisen so unglücklich
zu Fall , daß er in einen Hacken, welcher zum Eisausfangen
benützt wird, stürzte  und ihn berde Zmken so schwer
verletzten, daß er sofort in den Spital geschafft werden
mußte. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
t Der Getreide - Markt.  Wochenbericht vom 23.

bis 30. Dez. Die Umsätze, Angebote wie Nachfragen sind
gegenwärtig auf dem gesamten Getreidemarkte des Jn-
und Auslandes nicht bedeutend, doch hat die Sorge , daß
in den Monaten bis zum Frühjahre die Nachfrage und
die Preise für Weizen und Roggen steigen könnten, in den
letzten Tagen die Ankäufe auf spätere Lieferung ziemlich
begünstigt und dadurch zumal den Weizenpceisen große Festig¬
keit mit teilweisen Erhöhungen verliehen. In Berlm und
Leipzig wurde gekauft: je nach Güte, die Tonne (— 20 Ztr .)
Weizen für 183—211 Roggen für 140—162
Braugerste für 166—184 Futtergerste für 116—130
Hafer für 148- 185 Mais für 107- 112 ^

Der Postdampfer „Pennsylvania " der „Red Star Linie"
in Antwerpen , ist laut Telegramm am 30. Dez. wohlbe»
halten in Philadelphia  angekommen.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser) Nagold.

Sprechsaal.
liVlä. Nagold . Torfstreu und Torfmull

betreffend. Die verehrlichen Gemeindebehörden,
sowie alle Torfbesteller wird die soeben hier ein¬
getroffene Nachricht interessieren, daß in Giengen
O.A. Heidenheim schon seit 1893 im Gemeinde-
Farrenstall Torsstreu(neben ganz wenig Stroh) und
in den Aborten der Schulhäuser, wie auch im Kran¬
kenhaus Torfmull— beides mit bestem Erfolg
— verwendet werde, daß man aber(wie auch der
Einsender mahnte) das Zerkleinern von Tolrf-
b!rocken ja nicht versäumen dürfe. Man wird
aber dort sicher auch zu rechnen verstehen. Auch
HerrG. Walz hat ja in Nr. 204 d. Bl. uns jetzt
selbst mit dem Zugeständnis überrascht, daß man
auch phosphorhaltigen Kunstdünger  mit Nutzen
verwenden könne und daß man allerdings den im
Stallmist und Abort vorhandenen Stickstoff festzu¬
halten suchen müsse, daß dies aber mit Torf 3mal

klüger ist, Torf statt teures Stroh und Sägmehl zu
kaufen, und daß das für Torf aus dem Bezirk fort¬
geschickte Geld in dem vorzüglichen Torfdünger und
den damit erzielten reicheren Erträgen mindestens
verdoppelt in den Bezirk zurückkehrt, wird der Ein¬
sender dieses in einer der nächsten Versammlungen
des landw. Bezirks-Vereins durch Mitteilung glaub¬
würdiger, wissenschaftlicher und praktischer Versuche
Nachweisen  und diese Versammlung selbst dann
über den Rest der Streitpunkte das unparteiische
letzte Wort sprechen. —

Wer sich etwas besseres wünscht, als eine längst über¬
flügelte Nähmaschine (älteren Singer -SystemS) die auch
neuerdings — wohl zum Zwecke der Reklame — mit neuen
hochtönenden Namen belegt wird, wende sich vertrau¬
ensvoll an das Fabriklager von O. Richter, Nagold.
Neben hervorragenden wirklich neuen Systemen  bei
zartangelegten Preisen , hat man dort , neben einem vor¬
züglichen Nähunterricht , auch noch die Annehmlichkeit, daß
Herr O. Richter elwa vorkommende Reparaturen
prompt und wie viele  zur Einsicht vorliegende Zeug¬
nisse  aus hiesigen und auswärtigen Nähkreifen beweisen
in vorzüglicher tadelloser Weise billigst ausführt.

LurltellgVSvtat « 8t «S « Im
6 m soliden 8tokk . z. Kleid für 1.80,
6 m Lrübjabr - u. Sommsrstokk,

garantiert waschächt, „ , „ 1.68,
6 m solides vamsntuob . . . „ „ „ 3.30,
6 m VsloutinsLIanoll , guter Qual .„ „ „ 4.20,
6 m Lall - u. Osssllsobaktsstoll,

reine Wolle, „ „ „ ^ ( 4.50,
versenden in einzelnen Metern , Roben und ganzen
Stücken franko ins Haus . Gelegenheitskäufe in Winter-
Frühjahr - und Sommerstoffen zu reduzierten billigsten
Preisen . Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis.
Bersandthaus : Oettinger Co ., Frankfurt a . M .,

Separat -Abteilung für Herrenstoffe:
8tolk zum ganzen Anzug ^ 3.75,

' Obsviot „ „ „ ^ 5.85.

An jede junge Mntter
tritt bei der Geburt eines Kindes die schwierige Frage
heran : „Wie ernähre ich meinen Liebling richtig und gut ?"
Die Antwort darauf kann nur lauten : Mit einer guten
Kuhmilch und einem Zusatz von Hafermehl . Aber nicht
jede Milch ist gut und nicht jedes der mit Reklame aller
Art angepriesenen Hafermehle ist empfehlenswert ; deshalb
heißt es, eine genaue Auslese halten und dafür zu sorgen,
eine Milch zu bekommen, die von Kühen stammt, welche
womöglich unter tierärztlicher Aussicht stehen. Das Hafer¬
mehl aber, welches der Kuhmilch zugesetzt wird, muß
präpariert (teilweise vorverdaut ) sein, damit es der Magen
des Säuglings , welcher unpräpariertes Mehl nicht verdaut,
auch wirklich bei sich behalten und verarbeiten kann. Außer¬
dem muß es reich an Eiweiß (dem zur Blutbildung nötig¬
sten Bestandteil ) und reich an phosphorsaurem Kalk (dem
zur Knochen- und Zähnebildung wichtigsten Bestandteil) sein.
Diesen Anforderungen nun entspricht das aus dem schwer¬
sten Hafer der Hohenlohe'schen Hochebene nach streng
hygienischen Grundsätzen hergestellte Hohenlohe ' sche
Hafermehl aus der Hohenlohe ' schen Präserven-
fabrik , Gerabronn i. Württ.  vollauf , wie auch aus der
„Allg. Deutschen Hebammen - Zeitung ", dem maßgebenden
Organ der Hebammen Deutschlands, hervorgeht. Dieselbe
schreibt u. a. über das Hohenlohe'sche Hafermehl wie folgt:
Unter den Hafermehlen nimmt das Hohenlohe'sche die erste
Stelle ein ; es bekommt den Kindern als Zusatz zur Kuh¬
milch Vorzüglich. Kinder, die ohne Hafermehl-Zusatz er¬
brachen, gesundeten bald von dieser Verdauungsstörung
und tranken die Milch mit einem Zusatz von Haferschleim
ebensogern, als sie dieselbe auch gut verdauten.

Einst und Heute.
Einst fragt ' der Freier : „Hat sie Geld ?"

„Jawohl , — zehntausend Gulden ."
„Nur gleich das Aufgebot bestellt,
Grad soviel Hab' ich — Schulden.

Einst holte man sich die Dressur
In welschen Pensionaten nur;
Ohne Genf und Lausanne
— Bekamst keinen Ma »n!

Heut' fragt der Bräutigam die Braut,
Wie 's mit dem Kochen denn ausschaut.
Und sagt sie: „Gut , — was ißt du gern !"
Dann ist die Hochzeit nimmer fern.

Einst, — stand nur Salz und Pfeffer drauf.
War schon der Tisch bestellt, —
Heut' aber schmeckt es keinem mehr,
Wenns Maggifläschchen fehlt.

Annoncen --(UxpeclLlion
NuclvIL HK.OSSL

r«i vdoo io K02 Ltuir»»ti»« «rr>
^nvonosii »Iler ^ rt verstell steil gleiellvn
Original -kreisen vis in stsn Lxpestitionsll stsr
2situng«il 8ell»8t 2ur prompten Besorgung ent-
gsgengsnommsn. — Bei grösseren Inssrtions-
^ukträgsn Linrüumung döelistsr BLl)Ltt-8ät2S.
Xostsn-^ nselilägs , Xatnioge sie . vto. kostenfrei.
Originelle Lntvürks kür Annoncen verclen dv-

rsitvilligst geliefert.

Bestellungen
auf

„Acr Gesellschafter"
für das

1. Quartal
werden jederzeit  von allen Postanstalten und
Landpostboten, in Nagold von der Expedition, ent-
gegengenommen.



Akkord.
In Folge höherer Weisung sind die Bahngleisuuterhaltrmgs -Arbeite»

pro 1898 und zwar:
auf der Strecke Weilderstadt — Althengstett mit 3000

„ „ „ Althengstett — Calw „ 4000 „
« „ „ Calw — Wildberg „ 2500 „
„ „ „ Wildberg — Nagold „ 2000 „
» „ „ Nagold — Hochdorf 2500 „

im Wege schriftlicher Submission im Akkord zu vergeben.
Liebhaber hiezu werden daher eingeladen , die Bedingungen und die

Preistabklle auf dem Bauamtsbureau in Calw einzusehen und ihre Offerte in
Prozenten der festgesetzten Einheitspreise ausgedrückt , fchriftlich versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift , sowie diesseits Unbekannte mit Vermögens » und
Fähigkeitszeugnissen versehen , daselbst bis spätestens Mittwoch den 5 . Januar
1898 , abends 6 Uhr , abzugeben.

Kgl. Wekieösöauamt Gatw:
Krauß.

8ol »»vtt » xe » .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer l . Gattin , Mutter , Tochter und Schwester

Christine Ranschenlierger,
zrb. Gulekunst,

für die zahlreiche Leichenbegleitung nud den erhebenden Gesang,
am Grabe sagt den innigsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte

Gfir. Wauschenöerger
mit fernen 3 Ku dern.

Nagold.

Empfehle meine rühmlichst bekannten

Dürkopp Origirial-Nährriaschmcn,
unübertroffen feinste Näh -Ärbrit , große Spule , hoher Nähraum,

für stärkere Sachen bedeutend größere Nähgeschwindigkeit rc. rc. als das
veraltete Singer -System.

o . LLQlrtSr.

Fabriklager in Nähmaschinen, eigene besteingerichtete
Reparaturwerkstätte.

^Mchê mrd Primt -SekarmtwachMgen.
'MLMMMMMMMMMKMMMMMMMMMMMMMM
M Üilu 86 um stlagolä. A
Ä M . Der M , §
^ 6Lden - VsrIosuN § MW, ., M
E findet am M

lilittwooli clvn 5 . Isnusr 1898 , M
M Ldsnli8 von 7 Mir sn , ^
M im in herkömmlicher Weise statt . Die verehrlichen W
M Mitglieder mit ihren Familien werden zu recht zahlreicher Beteiligung^

^ freundlich eingeladen . ^

M Freiwillige Gaben für die Lotterie werden dankbarst entgegen - §

E genommen bei Hrn . Kaufm . Finckh oder bei Hrn . Hirschwirt Klein . ^

UU UUUUUUUUUUMUUUUUUUUMMMW
^ Zweiräd

I Außerordentlich schleimlösend wirkenI
I di« VIS ärztlich empfohlenen R

!Akiui . knur >

bei katarrhalischen Uebeln aller Art , ohne die AerinKst«
LsAvnsLur « 2u bint «rIn88on , weshalb sie nltd «-
rvädrtitz und sllbvlivdl « Huusmitttzl sind . Zu
haben offen und in Paketen ä 10 und 20 iZ bei
Lugvn 8srg , Kfm ., Neli . Kauss Witwe , Cond , in
Nogold ; 'in Wildberg bei ssr . lilosor , Kfm.

^sient lörlixU
»rsin«

Stfokkekmeeknä
v . gesunl!

Kalender 1898.
Vorrätig find stets:

Daheimkalender,
Gartenlaubekalender,
Landeskalender,
Volksbot - ,
Bilderkalender , lustiger,
Hausfreund,
Schtvarzwaldkalender,

Schwabenkalender,
Der Landman » ,
Kalender des evang . Volkes,
Lahrer hinkende Bote,
Hebel 'sRheinl Hausfreund,
Jllnstr . Galläpfelkalender,
Jllnftr . Donanbote,

Außerdem werden auf alle oben nicht angeführten Kalender , namentlich I

auch aus Fachkalender für alle Berufsarten
Bestellungen entgegengenommen.

6 . rkl8kk ' 8e »i6 kurMälg . , NKKOl . 0.

Eine echte
wahrhaft volkstümlich«

Anlerßattiulgs-AsrtMift!

SLyrlich
erscheinen
28 » «stk.

»reis
pro Lest

nur
30 Kfenina

SM - Kür die Abonnenten : "MS
Zwei lenkitie

Die Sixtinische Madonna
von Aaffael und

Reine Kose ohne Dornen
von Na »c ^ humann.

Jedes Blatt nnr 1 Ktark.

AeltrKr illullririe Famitieu -Zeitschrifl
mit KunKllkilagknin Aqmirell- r»t.

ie Subskriptionsliste mit dem brillanten
ersten Heft und den deiaen Kunstblättern legen
wir auf Verlausten nrrn zur Ansicht vor.

Zur regelmäßigen Lieferung der „Nttrstrirte»
Wett " und zur Aesorgurr- der Seide» Luvst-
VläLter emvkeStt krb

^die ^ll̂ ls^ LkerM ^ ^ uchhand^

Danksagung.
Schon über ein Jahr litt meine Frau

an Flechten . Sie saßen auf den Unter¬
armen und auf den Knieen , und wenn
sie gegratzt wurden , bluteten sie . Ich
hatte schon mehrere Aerzte in Anspruch -
genommen , aber ohne Erfolg . Dem
homöopathischen Arzt Herrn vr . !
» »eck . ilope in Görlitz gelang es,'
die Flechten gänzlich zu beseitigen . Daher ^
spreche ich Herrn Dr . Hope unfern!
besten Dank aus und empfehle ihn
allen ähnlich Leidenden . ,
(gez .) F . Fechner , Grädiz b . Glogau.

Mverkaufen.
Ein gebrauchtes , aber noch gut er¬

haltenes , starkgebautes Fahrrad (Kissen¬
reif ) ist wegen Krankheit des Besitzers
sehr billig zu verkaufen . Zu erfragen
b^ d . Red.

Nagold.

Ein tüchtiger
Kübler

findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Renz,
Kübler.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter
auf Möbel kann sofort eintreten bei

^dotf Strahle,
Schreinermeister.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

-er Obige.

Mädchen-Gesuch.
Auf Lichtmeß wird in eine kinder¬

lose Privatfamilie ein braves Mädchen
nicht unter 17 Jahren gesucht , das
womöglich schon in besserem Hause

-gedient hat , oder auch ein geordnetes
Laufmädchen bei guter Bezahlung . Zu
erfragen bei der Redaktion.

köpfe ! ! kepfel!

Zur MMereitung

Atzlrvelinsl«  ui » tzr1krrni8vlr6
1vkol8tüvL « in Säcken 1^
von 50 Klgr . der Ztr . " ^
unter Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages . Größere
Posten billiger . Gebrauchsanweisung
umsonst.

Rob. Hallmayer, Stuttgart,
Rosinen - u . Aepfel -Großhdlg.

Oeutsoner'

Mv !l8ltz Arv886

Nürnberger Steinbühlei los 2
Hauptgewinn Mk . 50,0 « « , 2 « ,SO«

Ziehg . garant . 12 . Jannar S8.
Eßlinger u. Stuttgarter Los je 1
Ziehg . S. Febr . u. 8 März garantiert,
Hauptgewinn 15,000 , 8000 , 2000 rc. rc.
Porto 10 ^f, jede Liste 16 empfiehlt

I . Schweickert , Stuttgart.

V.Sl .^ 2.- 2-/z- S.- rcI
, Zu haben der I
Hch. Lang in Nagold.

«vLÄ-

LllOttvrLviL

» HK . 1 .—

Eßlinger Lose (Ziehung am 3.
Fkbr . 1898 ) . StirltgarterWohl-
Ihäligkeilslose (Ziehung 8 . März

1898 ).

Ha«p1gkwi«tr»r:
Mk . 15000 , 5000 etc.

empfiehlt , für Wiederverkäufe ! mit
Rabatt , die Generalagentur
Eberh . Fetzer in Stuttgart.

In Nagold bei der Expedition
dieses Blattes und bei Kaufmann

IFr . Schmid.
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